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„spannend wird es, wenn 
Methoden weiterentwickelt 
werden, etwa in der Modellierung 
oder der empirie“



Verkehr, Umwelt und die Kosten

„Ich bin zur Hälfte Planerin, zur Hälfte Ökonomin“, so knapp und präzise definiert 
sich Regine Gerike, die neue Leiterin des Instituts für Verkehrswesen, selbst. 
In der Nähe von Berlin geboren, in Ostdeutschland aufgewachsen, hat sie den 
großen Umbruch mit dem Fall der Mauer zu einem individualbiografisch günsti-
gen Zeitpunkt erlebt. Denn gerade als sie aus dem elterlichen Nest in die Welt 
aufbrach, stand ihr plötzlich alles offen: „Die hundert DM Begrüßungsgeld, die wir 
alle erhalten haben, habe ich dafür genützt, um nach Dänemark zu fahren und 
dort beim Bau eines Kinderspielplatzes mitzuarbeiten“, erinnert sie sich. 

Beide Eltern sind Physiker, ihre Mutter unterrichtete an der Humboldt Universität 
Berlin,  der Vater arbeitete in der Forschungsabteilung eines Stahlwerkes. Gerike 
beginnt zunächst ein technisches Studium der Gerätetechnik an der TU Dresden, 
sattelt nach einem Jahr aber auf Wirtschaftsingenieurwesen um. Als technische 
Vertiefung wählt sie Verkehrsplanung und –technik an der traditionsreichen Ver-
kehrsfakultät Friedrich List. Schon als Studentin arbeitete sie als Hilfskraft an ver-
schiedenen Lehrstühlen an der Fakultät und entdeckte dabei bald ihr Interesse 
für die Wechselwirkungen zwischen Verkehr und Umwelt. Sie promovierte und 
arbeitete mit Unterbrechungen von 1996 bis 2008 am Lehrstuhl für Verkehrsöko-
logie der TU Dresden.

Mit der Übernahme der Juniorprofessur an der TU München im Herbst 2008 wur-
den die Themenfelder breiter. Die Modellierung von Verkehr und verkehrlichen 
Umweltwirkungen bleiben, hinzu kommt die empirisch gestützte Forschung zum 
Mobilitätsverhalten, die sie vor allem im Rahmen des von ihr initiierten Promoti-
onskollegs mobil.LAB aufbaut.

Als roter Faden durch die verschiedenen Forschungsthemen zieht sich das Inter-
esse an methodischen Fragen. „Spannend wird es, wenn Methoden weiterentwi-
ckelt werden, etwa in der Modellierung oder auch der Empirie“.

Gerike empfindet es als  sehr positiv, dass ihr Institut  gut in das Department 
Raum, Landschaft und Infrastruktur eingebettet ist. Der Fokus der 15 Forsche-
rInnen am Institut ist breit: Mobilitätsverhalten, Verkehrsplanung und -sicherheit, 
Modellierung von Verkehr und verkehrlichen Umweltwirkungen, Evaluation – 
rund 20 internationale und nationale Projekte sind derzeit im Laufen.
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„der Verkehr der Zukunft? 
Effizient, schnell, leise, 
umweltschonend“



„Einen Beruf zu haben, in den ich mich einbringen und verwirklichen kann und  
gleichzeitig eine Familie haben“ ist ihre Idealvorstellung. Und der folgt Regine 
Gerike mit bemerkenswerter Konsequenz: sie hat vier Kinder im Alter von 9, 11, 
13 und 15 Jahren. Was die Familie nicht hat, ist ein Auto. Gerike lebt zur Zeit 
noch allein in Wien, die Familie in München. „In vier Stunden Zugfahrt kann man 
viel erledigen“, sagt sie, „und in München leben wir so zentral, dass alles mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen ist.“ Und wenn’s gar nicht anders geht, 
bleibt immer noch das Carsharing. Den Verkehr der Zukunft stellt sie sich so vor: 
„Alle Personen und Güter kommen an die Ziele Ihrer Wahl: effizient, schnell, 
leise, umweltschonend.“

Als Mutter von vier Kindern eine wissenschaftliche Karriere zu betreiben, ist mit 
viel Arbeit verbunden. Kontakte zu Kolleginnen in ähnlichen Situationen helfen, 
den eigenen Weg zu finden. Die Familie steht hinter ihr. Auch die Unterstützung 
ihres Doktorvaters war hilfreich. Der Wohnstandort Dresden und die anders ge-
prägte Kultur Ostdeutschlands halfen in den Jahren, als die Kinder kamen. „Es 
ist ganz normal gewesen, dass man bald wieder arbeiten geht  und die Kinder 
betreuen lässt. Meine Jüngste kam mit sieben Monaten in die Kinderkrippe und 
das hat bestens geklappt.“

An der BOKU fühlt sich Gerike sehr wohl. „Es ist ein gutes Miteinander“. In der 
Wiener und österreichischen Community der VerkehrsplanerInnen fällt sie durch 
Sprache und Geschlecht auf. „Netzwerke sind aber im Entstehen, in der gemein-
samen Arbeit kann sich Vertrauen und eine gute Zusammenarbeit bilden“.

Die Freizeit verbringt Gerike mit der Familie und am liebsten in der Natur. Das 
Segeln, bisher am Starnberger See praktiziert, wird sich wohl an den Neusiedler-
see verlagern.
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regine Gerike
Geboren am 21. Mai 1972 in Henningsdorf bei Berlin, verheiratet, vier Kinder 

Wissenschaftliche Laufbahn

1996   Abschluss des Studiums an der Technischen Universität Dresden als  
 Diplom-Wirtschaftsingenieurin

1996-1997   Mitarbeit Landschaftsplan der Stadt Dresden sowie Mitarbeit am Umwelt-  
 amt der Stadt Dresden

2000-2003     Promotion (Dr.-Ing.) an der TU Dresden, Lehrstuhl für Verkehrsökologie

1996- 2008     wissenschaftliche Mitarbeiterin  Projektleitung, Schwerpunkt Verkehrsökolo- 
 gie und-ökonomie, Lehre Bachelor- und Masterniveau, Verkehrsökologie,   
 TU Dresden

2008-2012  Juniorprofessorin, Forschung zu Mobilitätsverhalten, Modellierung von Ver- 
 kehr und verkehrlichen Umweltwirkungen. Sprecherin Promotionskolleg  
 mobil.LAB „Nachhaltige Mobilität in der Metropolregion München“, Lehre  
 Masterniveau, Schwerpunkt Verkehrsökologie und -ökonomie
 Technische Universität München, Institut für Verkehrswesen

Seit 1.1.2013   an der Universität für Bodenkultur Wien, Leiterin des Instituts für Verkehrs-
 wesen
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